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in SBaat auf bem ?ßctftfon«wege unter -Berufung auf Slrt. 57

unb 102, 2 ber S8unbe«»erfaffung barum nadj, bafj:
a. ber bie«fäfcrige Seuppenjufammenjug mft SRüdftdjt auf ben

Jfjagelfcfclag, ber einjelne Oemeinben ber ©djweij unterm 30. Sunt

b. 3. bettoffen, »erfdjoben unb bfe baburdj ftüffig roerbenben (Selb«

mittet ben ©efdjäolgten bet Äantone Sürfdj, Sujern, Slargau,

Sfcurgau tc. jugewenbet,
b. etn ©efefe betreffenb obtlgatorffcfce .§agel»erjidjerung in ber

©djweij »orbereitet unb ben juftänbigen Sefcöroen »orgclegt

werben möcfcte.

©er !8unbc«ratfc fcat bem Sßetenten erwlbern laffen: «§efm«

fudjungen efner 2anbe«gegent>, wfe ber bfe«iäfcr(ge Jpagetfdjlag,

tommen bebauerttdjerwetfe faft allfäfcrtld) in nidjt geringerem Um»

fange »or. 3n«befonbcre fcaben fcäufig au«gcbefcnte ©ebiete in

golge »on groftfdjaben ju fefeen. ©ie ©iftirung ber
gefefetldj » org e f cfc t i eb e ne n SBaffenübungen
wärt bafcer mit SRüdftdjt auf ba« öftere
SBleberfefcren berartiger SRaturereigniffe
etne »cfentltdje ©efäfcrbung ber fdjwetje»
rtfdjen SB e fc r f ä fc i g f e f t, fei bafcer unftattfcaft. (5« fcfcle

bem S3unbe«ratfc übtigen« bie Äompetenj, beut ©efucfce ad a ju
entfpredjen, ba e« fiaj im »orliegenben galle um Sluäfüljrung
einet Haren ®efefee«beftlmmung im ©inne »on Slrt. 102, Slff. 2

ber Sunbe«»etfaffung fcanble.

36a« nun ben jweiten Sßuntt ber Sßetltton betreffe, fo fet ter
Sunbe«ratfc »on ben efbg. SRätfcen am 13. ©ejember abfcin ein»

gelaben worben, bfe »erwanbte grage ju prüfen, ob ber Sunb fid)

bet -Betträgen, mit roeldjen bie Äantone bie SPrämienjafclung für
§agel»etffd)erung unterftüfeen, beteiligen fott.

©er Sunbe«ratfc tonne aber nidjt untcrlaffen, barauf fclnju»

weffen, bafj ba« SBegefcren be« Setenten an einem Inneren Sffifber«

fprucfc tefbet. ©erfelbe wünfefcc »orforgtfcfce SNaßregeln jur Ser»

meibung ber finanjfeflen SBerlufte, weldje SRaturerefgnfffe füt ein»

jelne 8anbe«gegenben jur golge fcaben, bagegen überfefce er
»otlftänbig ble ©efafcren, welcfce ble Unab«
fcängigteit be« gefammten SBatcrtanbe«,
geben unb ©efunbfceft ber roefcr p fl Id) tigen
SWannfdjaft unb benSffiofclftanb unb ba«@es
beifcenbe« ganjen SBolfe« bebrofcen würben,
im gälte bte@djwelj In friegertfdje ©refg«
niffe »er»f dett unb Ifcte Slrmee nfdjt gefcötfg
a u « g e b i IIb e t wäre."

— (Snä eibg. Unterofftjterlfeft) fcat in greiburg ftatt«

gefunben. ©am«tag ben 18. Suti: Slnfunft ber ©elegirten unb

erfte« Sanfett.
Ueber bfe Sefcfclüjfe ber ©etegtrten»erfammlung fcoffen wir

fpäter etngefcenbet berfefcten ju tonnen, gut fceute möge ge«

nügen: Sil« nädjjtet geftort unb ©ffe be« Senttalfomtte« »urbe
fiujern beftimmt. SDet Slntrag ber ©ettfon ©enf, einen außer»

orbentlidjen «Beitrag ju erfceben für bie Sropaganba be« SBerefn«,

wutbe »erwotfen. Slbenb« 8 Ufcr war glänjenbet ©mpfang ber

antommenben ©ettlonen am «Bafcnfcof unb gadeljug burdj bie

©tabt unter SDtufit unb Äanonenbonner. Stuf bem SRatfcfcan««

plafe »urbe bfe franjöfifdje Segrüßung«rebe burd) getbwcfbel »So«

fanbe» gefcalten, bfe beutfefce burdj gourter Srülfcarbt. Slm

©onntag würbe Im ©djiefjftanb lebfcaft gefdjoffen. Um 11 Ufcr
fanb ber offijietle geftjug burdj bie reldjbeftaggte ©tabt jum
geftplafe auf ber ©ajüfeenmatte ftatt. Seim SBantett im ©djüfeen«

fcau« toaftfrte S8erwaltung«offij(er Sourgfnedjt auf ba« SBaterlanb,

Hauptmann Sucltn auf bfe Äantonsregferung, ©taatsratfc Sfc&

raulaj auf ben fdjweijerffdjen UnteroffijferSperefn, ©ragoner Äarl
»on «Btämonb auf ben ©tabtratfc »on grelburg, ©tabtammann
Gfcollet auf bfe Satettanb«»ettfceib(get, ©tab«fourfer §aa« »on

©atnen auf ben fcfcwefjetlfcfcen Dpferfinn. Um 2 Ufcr begann
ble Äontar«atbe(t ber »erfdjfebenen SBaffengattungen auf ber

©djüfeenmatte. Slm Slbenb wat wfeber Sanfett unb Äonjett ber

trcfftfdjen Sanbwefctmufif »on greiburg. ©a« geft war laut
„«Basier SRadjrfdjten* ein fefct gelungene«. Slnwcfenb waren jirfa
400 SeretnSmitglleter, bte grefbttrger nfdjt geredjnet; bfe 3cn«

trat« unb Dftfcfcwefj wat gut »ettreten. ©a« ©djiefjrefultat war
efn fefcr gute«.

Slm SWontag toafifrten befm 5Wfttag«bantett Hauptmann SWon»

ne» »on grefburg auf ba« SBaterlanb, Srabolb, SerwaltungSoff!«

jfer »on ©enf, auf bfe ©eftion greiburg, SKafor ©ie«baefc auf
bie Seoölferung »on greiburg. gclbroetbel ©ttäult »on ©enf
»erbanfte ofe fccrjlfcfce Slufnafcme In grefburg uno forberte ju
weiterer SBerbreftung be« Serein« auf. gourier gelber »on Sujern

lub ju jafclreidjem Sefudje be« nädjften gefte« ein; ©itler »on

grefburg bradjte ber Sanbwcfcrutujtf fein Jpodj.

Slbenb« erfolgte taut „Sa«ler SRadjrfdjten" ble Stef«»ettfceitung

unb ber ©cfclufj be« gelungenen gefte«. SRacfcfelgenbe finb bie

erften Spreife für bie »erfdjiebenen Uebungen: SRfdjten »on ®e<

fdjüfeen, 37 Äonfurrenten: Jpeß »on greiburg, $ogg »on grei»

bürg, Äramer »on greiburg, ©olaj »on ©enf. SJteitcn: SioDcij
»on Sffiaftf«, SWammi«fcofer »on #erl«au, SRafdjte »on @t. ©al«

len, Sremonb »on greiburg, SRietmann »on ©t. ©allen, gleuret«

fedjten: Sarrel »on fiaufanne, Sremono »on grelburg. ©äbel»

fedjten: «§äfet(n »on ©rendjen, «§ürnf »on Saufanne, Surffcatbt
»on grauenfeie. Sajonnetfedjten: Jpürnf »on Saufanne. Sin«

fdjltren: Ufcfer oon «Sfcauwijl, SKammt«fcofer »on £eri«au, SRutf««

fcaufer »on Slmrf«roeil. gafcren: SRuti«fcaufer, Ufcter unb SWammf«»

fcofer. ©iftattjenfcfcäfecn: SPfifter »on ©ototfcurn, ©a»ft> »on

SReuenburg, Äelter »on @t. ©aüen, «Beiß »on ©t. ©alten,

«ffiettfdjießen: ©efrönte @eftfon«prcife: ©t. ©allen, Sffilntertfcur,

©ototfcurn, §erf«au, Saufanne, Sürid), Neuenbürg, greiburg,
Sujern unb ©enf. ©cfrönte ©injefpreife: fla«par Jpufer »on

SRfbwalben, SRut(«fcaufer »on 3tmif«weif, gragniere »on greiburg,
SWaijor »on Saufanne, Sotnare »on greiburg, 3u»et »on Seoe»,

Dbetmatt »on SRfbwalben, Slanc »on SWontreur, Slmrcfn »on

«Rfowalten, 3ullen »on ©enf.

— («Sttt SBerfdjOttetter.) ©er Sürcfcer Äouefponbent be«

„Sül.»©lel«b. Solf«fr." meldet ben fn Äappel erfolgten Sob be«

alt Äref«inftruftor SDtorf, aud) SBul»er»SPJorf genannt, unb weiß

über ben SBcrftotbenen golgenbe« ju beridjten: (Sr »at einet bet

wenigen Offijiete, bie wäfcrenb bc« ©onberbunb«juge« efn Sage«

budj gefiifcrt fcaben. ©ute Sage fcatte er, al« nadj ber ©ntwaff«

nung ber babffdjen Slrmee im 3afctc 1849 bte Äompagnie, ber

er jugctfcetlt war, naefc Sfifceinau »erfefet würbe, unb befanntlidj

fcat er bamal« unter Selfcülfe be« Später Slmbrofiu«, ber ifcm eine

Seneoffliner Äutte llefc, ben preußifdjen Dfftjiercn im Sfarrfcau«

Slftenbutg efnen Sefudj gemadjt unb fo ble mit feinem $aupt»

mann Ufteri gcmacfcte Sffiette gewonnen. SRadjbem er — nfdjt
cfcne eigene« Serfdjuloen — oer 3nfttuftotenfteUe entfcoben wor«

ben »ar, fcfcrfeb er bfe ©cfcfcfdjte be« ©onberbunbfelbjugc«, bfe

(Entwaffnung ber babifdjen Slrmee, fowle nad) bem reicfcfcaltfgtn

Slftenmatcrial in ber ©tabtbfblfotfcef 3ürfdj bie ©efdjidjte be«

Soggenburger« ober Swölfer«Ärfege«, ble er tn etner SReffce »on

Sorträgen fn SBiebffon »erwertfcete. Son cfcemaligen Sffiaffen«

gcfäfcrttn »lelfacfc unterftüfet, fonnte er mit feiner gamilie fidj

burdjbringen, ofcne bet ©tabt jur Saft ju faüen. Grft al« efnet

ber erfteren nadj bem anberen jut grofjen Slrmee abberufen würbe,
mußte bet altctnbe SKorf »on ber -Armenpflege »erforgt werten.

I l 8 l i i I.
Seutfdjlanb. (©ie noefc l e b e n b e n güljrer ber

beutfefcen Jpeete im Ätiege 1870/71.) ©ie großen
Süden, welcfce ber Sob in lefeter 3cit fn bfe SReffcen ber Ärieg««

fccloen unferer beutfefcen Slrmee gefdjlagen fcat, legen bfe grage
nafce, »te »feie SKänner benn überfcaupt nodj übrig finb »on ber

nidjt fleinen ©cfcaar berer, benen e« »ergönnt »ar, tm lefeten

Äriege efne fcöfcere Äommanbofteüe efnjuncfcmen. ©efct man bie

Slfte unferet Jpeerfüfcrer burdj, fo finbet man mft Stauer, baß

nut nodj efn flcfnet Sfceff in ben 14 3afcten, bfe feft Seenbfgung
bc« Äriege« »erfloffen finb, »om Sobe »erfefcont ift. Sffienn aud)

ba« efcerne ©efefe ber Otatur gerabe fcler, wo e« fidj um SKSnner

fcanbelt, bfe, af« fie itjre Ärieg«lorbeeren ernteten, jum größeren

Sfjetl bereit« jtemlidj bcfafcrt waren, nfdjt oergeffen werben batf,
fo finben wfr bod), baß ber Soo über ©cbüfcr rafdj aufgeräumt
fcat unter ben ÜRännern, benen ba« Saterlanb nod) fo gern ben

Srtbut feiner Serefcrung unb ©anlbarfeft länger gejotlt fcatte.

©fe „Sofjifdje Seitung" gebenft ber Sebenben (n folgenber
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in Ba« auf dem Petttionêwege unter Berufung auf Art. 57

und 102, 2 der Bundesverfassung darum nach, daß:

». der diesjährige Truppenzusammenzug mit Rücksicht auf de»

Hagelschlag, der einzelne Gemeinden der Schweiz unterm 30. Junt
d. I. betroffen, »erschoben und die dadurch flüssig werdenden Geld»

mittel den Geschädigten der Kantone Zürich, Luzern, Aargau,

Thurgau zc. zugewendet,

d. ctn Gesetz betreffend vbligatvrische Hagelversicherung in der

Schweiz vorbereitet und den zuständigen Behörden vorgelegt

werden möchte.

Der Bundeêrath hat dem Petenten erwidern lassen: Heim»

suchungen einer Landesgegend, wie der diesjährige Hagelschlag,

kommen bedauzrlichcrweise fast alljährlich in ntcht geringerem Um»

fange vor. Insbesondere haben häufig ausgedehnte Gebtete tn

Folge von Frostschaden zu leiden. Die Ststtrung der
gesetzlich vorgeschriebenen Wa s senüb u n g en

märe daher mit Rücksicht auf das öftere
Wiederkehren derartiger Naturereignisse
cine wesentliche Gefährdung der schweizerischen

W e h r f â h i g k e tt, sei daher unstatthaft. Es fehlc

dem Bundesrath übrigens die Kompetenz, dem Gesuche »<l » zu

entsprechen, da es sich im vorliegenden Falle um Ausführung
einer klaren Gesetzesbestimmung tm Sinne »on Art. 102, Ziff. 2

der Bundesverfassung handle.

Was nun den zweiten Punkt der Petitton betreffe, so set der

Bundesrath »on den etdg. Röthen am 13. Dezember abhin
eingeladen worden, die »erwandte Frage zu prüfe», ob der Bund sich

bet Betträgen, mtt welchen dte Kantone dte Prämienzahlung für
Hagelversicherung unterstützen, betheiltgen soll.

Der Bundeêrath könne aber nicht unterlassen, darauf
hinzuweisen, daß das Begehren des Petenten an einem inneren Widerspruch

leidet. Derselbe wünsche vorsorgliche Maßregeln zur
Vermeidung der finanziellen Verluste, welche Naturereignisse für ein»

zelne LandeSgegenden zur Folge haben, dagegen übersehe er
»ollständig die Gefahren, welche dte llnab,
hängtgkeit des gesammte» Vaterlandes,
Leben und Gesundheit der wehrpflichtigen
Mannschaft und denWohlstand und daS Ge,
bethendes ganzen Volkes bedrohen würden,
tm Falle dteSchweiz in kriegerische Ereignisse

verwickelt und thre Armee nicht gehörig
o u S g e biljdet wäre.'

— (Das eidg. Unteroffiziersfest) hat tn Freiburg
stattgefunden. SamStag den 13. Juli: Ankunft der Delegirten und

erste« Bankett.
Ueber die Beschlüsse der Delegirtenversammlung hoffen wir

später eingehender berichten zu können. Für heute möge

genügen : Al« nächster Feftori und Sitz de« Zentralkomlte« wurde

Luzern bestimmt. Der Antrag der Sektion Genf, einen

außerordentlichen Beitrag zu erheben für die Propaganda des Verein«,
wurde verwerfen. Abend« 8 Uhr war glänzender Empfang der

ankommenden Sektionen am Bahnhof und Fackelzug durch die

Stadt unter Musik und Kanonendonner. Auf dem Rathhaus»

platz wurde dte französische Begrüßungsrede durch Feldwetbel Co-
sandey gehalten, dte deutsche durch Fourier Brülhardt. Am
Sonntag wurde tm Schießstand lebhaft geschossen. Um 11 Uhr
fand der offizielle Festzug durch die reichbeflaggte Stadt zum
Festplatz auf der Schützcnmatte statt. Belm Bankett im Schützenhau«

toasttrte VerwallungSoffizter Bourgknecht auf da« Vaterland,
Hauptmann Bucltn auf die Kantonsregterung, StaatSrath THS-

roulaz auf den schweizerischen UnteroffizterSverein, Dragoner Karl
von Br6mond auf den Stadtrath »on Freiburg, Stadtammann
Chollet auf die VaterlandSvertheidtger, Stabsfourier Haas »on

Sarnen auf den schweizerischen Opfersinn. Um 2 Uhr begann
die KonkurSarbett der verschiedenen Waffengattungen auf der

Schützenmatte. Am Abend war wieder Bankett und Konzert der

infftichen Landwehrmusik »on Freiburg. Das Fest war laut
»BaSler Nachrichten' ein sehr gelungene«. Anwesend waren zirka
400 Vereinêmitgltever, die Freiburger ntcht gerechnet; dte Zentral-

und Ostschweiz war gut »ertreten. Da« Schteßresultat war
ein sehr gute«.

Am Montag toastirteu beim MtltagSbankett Hauptmann Monne»

»on Freiburg auf da« Vaterland, Trabold, VerwaltungSofsi-

zter »on Genf, auf die Sektion Freiburg, Major Dte«bach auf
die Bevölkerung »on Freiburg. Feldwetbel Sträuli von Genf
»erdankte die herzliche Aufnahme in Freiburg und forderte zu

weiterer Verbreitung de« Verein« auf. Fourier Felber »on Luzern

lud zu zahlreichem Besuche de« nächste» Festes ein; Giller »on

Freiburg brachte der Landwehrmusik sein Hoch.

Abends ersolgte laut „Baeler Nachrichten" die Preisvertheilung
und der Schluß de« gelungenen Festes. Nachfolgende find die

ersten Preise für die verschiedenen Uebungen: Richten »ou

Geschützen, 37 Konkurrenten: Heß »on Freiburg, Hogg von
Freiburg, Kramer »on Freiburg, Goloz »on Genf. Retten: Atolle,
»on Wallt«, Mamrnishofer von Herlsau, Raschle »on St. Gallen,

Bremond von Freiburg, Rietmann »vn St. Gallen. Fleuret»

fechten: Carrel von Lausanne, Bremond »on Freiburg.
Säbelfechten: Häfelin von Grenchen, Hürnt »on Lausanne, Burkhardt

»on Frauenfeld. Bajonnetfechten: Hürni von Lausanne.

Anschirren: Uhler von Thauwyl, MammtShofer von HeriSau, RutiShauser

»on AmriSweil. Fahren: RutiShauser, Uhler und MammiS»

hofer. DistanzenschZtzen: Pfister »on Solothurn, David »on

Neuenburg, Keller »on St. Gallen, Weiß »on St. Gallen.
Wettschießen: Gekrönte SektionSpreise: St. Gallen, Winterthur,
Solothurn, HeriSau, Lausanne, Zürich, Neuenburg, Freiburg,
Luzern und Genf. Gekrönte Einzelpreise: KaSxar Huser »on

Nidwalden, Rutishauser »on AmiiSweil, Fragniere »on Freiburg,
Mayor »on Lausanne, Tornare von Freiburg, Juvet »on Vevez,

Odermatt »on Nidwalden, Blanc von Montreur, Amrcin »on

Nidwalden, Julien »on Genf.

— (Ein Verschollener.) Der Zürcher Korrespondent des

„Bül.-DielSd. VolkSfr." meldct dcn in Kappel erfolgtcn Tod des

alt Krrtsinstruktor Mors, auch Pulver-Morf genannt, und weiß

über de» Verstorbenen Folgendes zu berichten: Er war eincr der

wenigen Offiziere, die während des Sonderbundszuges ein Tagebuch

geführt haben. Gute Tagc hatte er, als nach der Entwaffnung

der badtschen Armee im Jahre 1849 dte Kompagnie, der

er zugetheilt war, »ach Rheinau »ersetzt wurde, und bekanntlich

hat er damals unter Beihülfe des Pater Ambrosius, der thm etne

Benediktiner-Kutte lieh, den preußischen Offizieren im Pfarrhau«
Altenburg etnen Besuch gemacht und so die mlt seinem Hauptmann

Usteri gemachte Wette gewonnen. Nachdem er — nicht

ohne eigenes Verschulden — der Jnstruktorenstelle enthoben worden

war, schrieb er die Geschichte dcê SonderbundfeldzugeS, dte

Entwaffnung der badischen Armee, sowie nach dem reichhaltigen

Aktenmaterial in der Stadtbtbliothek Zürich die Geschichte dc«

Toggenburger- oder Zwölfer-Krieges, die er tn etner Reihe »vn

Vorträgen in Wiedikon verwerthete. Von ehemaligen Waffen»

gefährtcn vielfach unterstützt, konnte er mit seiner Familie sich

durchbringen, ohne der Stadt zur Last zu fallen. Erst als einer

der erstercn nach dem anderen zur großen Armee abberufen wurde,
mußte der alternde Morf »on der Armenpflege »ersorgt werden.

Ausland.
Deutschland. (Die noch lebenden Führer dcr

deutschen Heere im Kriege 1870/71.) Die große»
Lücken, wclche der Tod in lctztcr Zeit in die Reihen der Kriegshelden

unserer deutschen Armee geschlagen hat, legen die Frage

nahe, wie »tele Männer denn überhaupt noch übrig sind »on der

nicht kleinen Schaar derer, denen es vergönnt war, im letzte»

Kriege eine höhere Kommandostelle einzunehmen. Geht man die

Liste unserer Heerführer durch, so findet man mtt Trauer, daß

nur noch etn kleiner Theil in den 14 Jahren, die seit Beendigung
de« Kriege« verflossen sind, vom Tode verschont ist. Wenn auch

da« eherne Gesetz der Natur gerade hier, wo es sich um Männer
handelt, die, al« sie ihre Krieg«lorbeeren erntete», zum größeren

Thetl bereit« ziemlich bejahrt waren, nicht «ergesse» werden darf,
so finden wir doch, daß der Tod über Gebühr rafch aufgeräumt

hat unter den Männern, denen da« Vaterland noch so gern den

Tribut seiner Verehrung »nd Dankbarkett länger gezollt hätte.
Die »Vvssische Zeitung" gedenkt der Lebenden tn folgender
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Stufjäfctung: Son ben Dbetbefefcl«fca6etn ber im beutfcfc»franjöfi«

feljen Ärtege aufgeftellten felbftftänbigen Slrmeen — I., IL, III.,
IV. (!Waa«armee), ©übatmee, Slrntecablfceilung be« ©roßfcerjog«

»on SWedlenburg unb 14. Äotp« (»on .Berber) — ftne nur nodj

»rel, ber Äronprfnj, ber Äönfg »on ©adjfen unb ©raf ». SBer»

ber, am Seben; geftorben finb ». ©tefnmefe (1877), ». ©oeben

(1880) unb fefet Srinj grfcbrfcfc Äart unb grelfcetr ». SWan«

teuftet. Son ben gfcef« be« ©tabe« ter Slrmeefommanbo« ftnb»

ba für biefe befanntermaßen fcfcr wfd;tfgen Äommanbo« Jüngere

©eneralmajor« bejw. Dberften, bfe au« bem ©enetatftabe fceroor»

gegangen waren, auäerwäfclt würben, nodj ofe meiften am Seben

unb fn Slftfoität. ©eftorben fft nur ber ©eneralmajor ». ©per«

llng (I. Slrmee), wogegen bie ©eneräle ®raf SBartei,«leben (Jefet

fommanbftenber ©encral be« 3. Slrmeeforp«), »on ©tlefcle (Jefet

fommanbtrenber ©enerat be« 5. Slrmeeforp«), ®raf ». Slumcn«

tfcal (Jefet fommanbftenber ©enerat be« 4. Slrmeeforp«), »on

Ärenäff (187» jur ©f«poptlon gefteDt), »on ©tofefc (ber früfcere

Sfjef ber Slbmlralttät), unr. »on Scäjajnäfi (jur Seit Äomman«

beur ber 11. ©Ioifion) nod) am Seben finb. ©aß ©raf SJRottte

al« ©eneralftabädjef fm Hauptquartier fungirte, tft atlbetannt.

Son ben ©eneralen, ble jur Seit bc« Äriege« ein Slrmeeforp«

fommanblrten, finb 12 geftorben unb nur nodj 6 am Seben. @ä

finb bie« ber ©eneral »on granfed» (1807 geboren, 1870/71
fommanbfrenbrr ©enerat be« 2. Slrmeeforp«, bann »on 1<71—79
be« 15. Slrmeeforpä, barauf bl« 1882 ©ouoerneur »on Serlin,
nadj feiner 3urbt«pofttlon«fteUung nod) at« ©fcef be« 42. unb
k la suite be« 26. Snfanterieregiment« gefüfcrl). ber ®enerat
». Slloenäleben (1809 geboren, 1870/71 fommanbirenber ©enetat
be« 3. Slrineeforpä, 1873 jur ©tepofition geßellt, Jcbocfc nodj jefet
k la suite be« Seib«®renablctregfmcnt« SRr. 8 gefüfcrt), ber

©encral ®raf ». Äfrcfcbacfc (1809 geboren, 1870/71 und bi«
1880 fommanbirenber ©enerat be« 5. Slrmeeforp«, bann jur
©(«pofition geftedt, Jebod) nodj @fcef beä 46. 3nfanterteregintent«),
ferner ber ©eneral ©raf »on Sofc (1809 geboren, 1870/71
unb bl« 1880 fommanbirenrer ®eneral bc« 11, Slrmeeforp«,
bann jur ©i«pofttton gcftcllt, Jebod) nod) ßfcef be« 31. 3«fan«
terlercgfment«), ber ©encral ». ©djadjtmeijer (1816 geboren, »om
I. ©eptember 1870 bi« 24. gebruar 1871 tn SBertrctung be«

»erwunbeten fommanbirenben ©eneralä oon SBofc güfcrer be«

II. Slrmeeforp«, jur Seit nod) fm ©fenft atä fommanbirenber
©encral bc« 12. württembergifdjen Slrmeeforp«), enblid) S?tnj
©eorg »on ©adjfen (1832 geboren, »om Sluguft 1870 bf« Jefet

fommanbirenber ©encral be« 12. (fäcfcfifdjen) Slrmeeforp«. SBon

ben fieben nod) lebenden Äorpäfommanbeuren au« Dem gelbjuße
1870/71 finb alfo nodj jwei jur Seit Im aftloen ©fenft. Son
ben 52 ©eneralen, wefdje fm Ätiege 1870/71 eine ©Ioifton gc«

füfcrt fcaben, finb 20 geftorben unb 32 fo »iel befannt nod) am
Seben. ©« ftnb bfe« tte ©eneralc ». Sape (1870/71 1. ©arbe«
3nfanterfebf»ifioit, jefet fommanbfrenter ©encral bc« ©arbeforpä),
». Srlfeelwife (1870/71 2. 3tifantettebf»lfion, julefet ®ou»?tneut
»on SWalnj, 1880 jur ©Iäpofition gefteüt), -§ann ». «Begfcern

(1870/71 4. Snfanterfebfuifton, julefet fommanbtrenber ©enerat
beä 2. Slrmeeforp«, 1881 jur ©täpofttton, ©fcef be« 5. ^ufaten«
regimentä), ». ©tülpnaget (1870/71 5. 3nfanterfebl»ljton, julefet
fommanbirenber ©eneral be« 13. «ärmeeforp«, 1875 jur ©i««
pofition, ©fcef be« 48. Snfantetferegfments), gtfcr. ». Subben«
brod (1870/71 6. Snfantertebfotfion, 1871 ®ou»erneur »on
Äönig«berg, 1872 jur ©(«pofition), ». ©cfcöler (1870/71 8.3n«
fanterlebloifion, 1871 jur ©t«pofttlon), ». ©anbrart (1870/71
9. 3nfanteriebl»ifion, 1871—73 30. 3nfantertebioifion, 1873 bi«
1880 10. 3nfantertebi»lfion, bann jur ©iäpofition), ». ©orbon
(1870|71 U.3nfanterfeb(»fjion, 1871 jur ©Iäpofition), ». Jpoff«

mann (1870|71 12. 3nfanteriebi»lfion, 1872 jur ©iäpofition),
». ®lümer (1870 13. 3nfanter(cbf»tfion, 1870|71 bablfcfce ©f»f«
fion, 1873 ©ouoerneur »on SKefe, bann jur ©(«pofttfon), »on
Äamefe (1870 14. Snfanteriebfoffton, bann ©fcef be« Sngenteur«
fotpä, 1873—84 Ätfegäminffter, ©fcef beä 77. Snfanterieregi«
ment«), grfcr. ». Sarnefo» (1870|71 16. 3nfanterfebf»titon,
1873—83 fommanbirenber ©eneral be« 1. Slrmeeforpä, bann

jur ©fäpojttfon, ©fcef be« 68- Snfanterieregimentä), ». Sreädow
(1870|7l 17. 3nfanteriebl»tfton, 1875 bt« jefet fommanbirenber
®eneral bc« 9. Slrmeeforp«, ßfcef beä 27. Infanterieregiment«),
grfcr. ». SBrangel (1870|71 18. Snfanterlebfolfion, 1872 ©ou
»erneur »on Sofen, 1876 jur ©(«poftilon, k la suite be« 85. SRe«

gimentä), »on Äraafe«Rofcfc(au (1.870|71 20. Snfanteriebloifion,
bann 16. ©ioifion, 1880 jur ©iäpofition), ». ©djfopp (1870
22. ©ioifion, 1870171 21. ©(»ifion, 1873 31. ©Ioifion, 1878
©ouoerneur »on ©traßburg, 1881 jur ©iäpofition), ». StRontbe

(1870|71 23. (fäcfcf.) 3nfanterlebf»lfion, bann 24. ©Ioifion, 1885
jur ©iäpofition), SRefcrfcoff ». ßolbetberg (1870|71 24. 3nfantc«
riebbifion, 1875 jur ©(«pofttfon), ©djufcmadjcr (1870 2. baljer.
3nfanterfebl»ffton, 1871 penftonirt), ». SWattlfnger (1870|71 2.

baqer. Snfanterfebiolfton, 1873 fommanbirenber ©enerat be« 2.
baner. Slrmeeforp«, 1875—1885 Ärleg«mtnlfter, bann jut ©t««

pofttfon), SBaltfcer ». SBalbfläiten (1870|71 3. baljer. Snfantcie«
bi»tflon, 1873 jur ©iäpofition), ©raf ». Sotfcmer (1870|7l 4.

bager. 3nfanttrieti»ifion, 1872 jur ©iäpofition), ». Dbimife
(1870)71 württemb. ©Iolpon, 1879 biä Jefet fommanbirenber
©eneral be« 14. Slrmeeforpä), ». Sc»er (1870|71 babtfcfce ©i«
»ffton, 1871—80 ©ouserneur »on Äoblenj, bann jur ©fäpoft«
tion, Sfccf be« 39. Snfanterieregiment«), ©roßfcerjog »on Reffen,
bamal« Srfnj Subwtg (1870|71 unb bi« jum SRegtetungäantrftt
1877 Äommanbeur oer 25. Snfanterfcbiotfton (großfc. fceffifcfcen),

©raf ». b. ©olfe (1870|71 Äommantcur ber ©arbe^Äaoatlctie«

bioifion, Jefet ©eneralabjutant be« Äaifer«), Sffiilfcelm ©raf ju
@tolbcrs«SBernigerobe (1870|71 2. Äa»a(lert(bf»ffion, 1871—82
fommanbtrenber ©enerat beä 7. Slrmeeforp«, bann jur ©l«poff»
tion, ©fcef bc« 4. ©ragonerregiment«), ©raf ». b. ©röben

(1870|71 3. Äa»aaertebl»ißon, 1872 jur ©Iäpofition), grfcr.
». Soen (1870|71 ©artc«Sanbwcfcr»3nfanter(ebl»ifion, bann Äom«

manbant »on granffurt, 21. ©ioifion Sräfe« ber ©eneral««

Drbenefommllfton, 1879 jur ©i«pofition, ©eneralabjutant), »on
©elcfcow (1870(71 2. Sanbn-efcrbfotfion, 1871 Äommanbant »on

Äaffet, 1874 jur »(«pofition), ». Äummer (1870 3. SReferoe«

bioifion, 1870|71 15. Snfantetietfolfton, 1877 jur ©(«pofition)
unb «baron ©djüler ». ©enten (1870J71 3. SRefer»eb(»ifion, bann
14. unb 12. Biotfion, 1872 jur ©f«poptfon). Son bfefen 32
nodj lebenben ©eneralen ftnb nur nod) 5 (». Sape, ». SrcSfow,
». Dbernlfe, ©raf ». b. ©olfe unb grfcr. » So*3n) tn aftloem
©ienft, elftere 3 af« fommanbirenbe ©eneräle, lefetere beibe at«

©eneratabjutanten.
Son ben ©eneralen, »eldje bei ber Setagetutig »on ©traß»

bürg ur.b Sarf« ben Strtlllerte« unb Sngenieurangnff leiteten,
ftnb Srinj Äraft ju Jpofccnlofcc (Slrtiaerte »or qSarlö, feit 1879

jut ©{«pofttfon, ©eneralabjutant), ». Äamefe (Sngenfeur »or
Sarf«, bereit« oben erwäfcnt), ». «Werten« (Sngenieur en chef
»ot ©traßburg) nodj am Seben, wäfcrenb ©enerat ». ©edet
(>2lrtlHerle »or ©traßburg) fdjon 1872 geftorben ift.

Ueber bie nod) lebenben Srigabefotnmanbeure au« bem Äriege
1870|71 fcaben wir genaue SRatfcrtcfctcn nlcfct jufammenftcllen
fönnen. SBie beren Safcl jufammengefdjmotjen Ift, gefct barau«
fcersor, baß jur Seft tn ber preußifdjen Slrmee nur nodj fteben

©eneräle außer ben fdjon genannten fn aftioem ©fenft finb,
welcfce 1870|71 bereit« al« ©enetalmajor« im gelbe waren; c«

finb ble« ble ©eneratabjutanten ©raf Sranbenburg I. unb II.
unb ». SRcntcfc, ber ©eneratfnfpefteur be« SWllitärerjlefcuitgäroefenä
». ©trub6erg, ber fommanbfrenbe ®cnerat be« 2. Äotp« ». ©an«

nenberg unb bie ©ouserneure oon SWatnj unb Äaffet, ». Sffiopna

unb ». Sotomb 23 nodj aftioe ©enerate madjten ben gelbjug
a(« Dberften, 30 al« Oberftlieutenant« unb 124 al« SWajor«

mft. Slußerbem finb nodj 61 Dberften »orfcanben, bie im gelb»

juge 1870(71 bereit« SWajor« waren. (§amb, ©orrefp.)
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Aufzählung: Von den Oberbefehlshabern der im deutsch-französischen

Kriege aufgestellten selbstständigen Armeen — I., II., III.,
IV. (Maasarmee), Südarmee, Armeeabtheilung des Großherzogs

von Mecklenburg und 14. Korps (von Werder) — sind nur noch

drei, der Kronprinz, der König von Sachsen und Graf v. Werder,

am Leben; gestorben sind v. Steinmetz (1877), v. Goeben

(1880) und jetzt Prinz Friedrich Karl und Freiherr v.
Manteuffel. Von den Chefs des Stabes der Armeekommandos sind,

da für diese bekanntermaßen sehr wichtigen Kommandos jüngere

Generalmajors bezw. Obersten, die aus dem Generalstabe

hervorgegangen waren, auêermâhlt wurde», noch dle meisten am Leben

und in Aktivität. Gestorben ist nur der Generalmajor v. Sperling

(I. Armee), wogegen die Generale Graf Warte!:Sleben (jetzt

kommandirender General des 3. Armeekorps), »on Stichle (jetzt

kommandirender General des 5. Armeekorps), Graf v. Blumenthal

(jetzt kommandirender General de« 4. Armeekorps), »on

KrenSki (187« zur Disposition gestellt), »on Stosch (der frühere

Chef dcr Admiralität), und »on LeszcynSki (zur Zeit Kommandeur

der 11. Division) noch am Leben sind. Daß Graf Moltke

als Generalstabschef im Hauptquartier fungirte, tst allbekannt.

Von den Generalen, die zur Zeit dcê Kriege« ein Armeekorps

kommandirten, sind 12 gestorben und nur noch 6 am Leben. Es

sind dies der General von Fransecky (1807 geboren, 1870/71
kommandirender General des Z. Armeekorps, dann von 171—79
deê 15. Armeekorps, darauf bis 1882 Gouverneur von Berlin,
nach feiner ZurdtspositionSstellung noch als Chef des 42. und
à I» suite des 26. Infanterieregiments geführt), der General
». AlvenSleben (1309 geboren, 1870/71 kommandirender General
des 3. Armeekorps, 1873 zur Disposition gegellt, jedoch noch jetzt
à I«, suite des Leib-GrenadierregtmentS Nr. 8 geführt), der

General Graf ». Ktrchbach (1809 geboren, 1370/71 und bis
1880 kommandirender General des d, Armeekorps, dann zur
Disposition gestellt, jedoch noch Chef des 46. Infanterieregiments),
ferner der General Graf »on Bose (1809 geboren, 1870/71
und bis 1880 kommandirender General des 11. Armeekorps,
dann zur Disposition gestellt, jedoch noch Ehef des 31.
Infanterieregimente), der General ». Schachtmeyer (1816 geboren, vom
I. September 1870 bi« 24. Februar t871 tn Vertretung deê

verwundeten kommandirenden Generals von Bose Führer de«

II. Armeekorps, zur Zeit noch im Dienst als kommandirender
Gcneral dcê 12. württembcrgtschen Armeekorps), endlich Prinz
Georg »on Sachsen (1832 geboren, »om August 1870 bis jetzt
kommandirender General des 12, (sächsischen) Armeekorps. Von
den sieben noch lebenden Korpskomviandeuren auS dem Feldzuge
1370/71 sind also noch zwci zur Zeit im aktiven Dienst. Von
den 52 Generalen, welchc tm Kriege 1870/71 eine Division
geführt haben, sind 20 gestorben und 32 so viel bekannt noch am
Leben. Es sind die« die Generale ». Pape (1870/71 1. Garde-
Jnfanteriedivision, jetzt kommandirender General des Gardekorps),
». Prltzelwitz (1870/71 2. Jnfantertedivisivv, zuletzt Gouverneur
von Mainz, 1880 zur Disposition gestellt), Hann ». Weyhern
(1870/71 4. Infanteriedivision, zuletzt kommandirender General
des 2. Armeekorps, 1881 zur Disposition, Chef des 5.
Husarenregiment?), ». Stülpnagel (1870/71 S. Infanteriedivision, zuletzt
kommandirender General des 13. Armeekorvs, 1875 zur
Disposition, Chef des 43. Infanterieregiments), Frhr. ». Budden-
brock (1870/71 6. Infanteriedivision, 1871 Gouverneur «on
Königsberg, 1872 zur Disposition), ». Schöler (1870/71 8.
Infanteriedivision, 1871 zur Disposition), ». Sandrart (1870/71
9. Infanteriedivision, 1371—73 3«. Infanteriedivision, 1873 bis
1880 10. Infanteriedivision, dann zur Disposition), v. Gordon
(1870j7I lt. Infanteriedivision, 1871 zur Disposition), v.
Hoffmann (18M1 12. Infanteriedivision, 1872 zur Disposition),
». Glümer (1870 13. Infanteriedivision, 1370>71 badische Division,

1873 Gouverneur von Metz, dann zur Disposition), von
Kameke (1370 14. Infanteriedivision, dann Chef des Jngenieurkorps,

1873—84 Kriegsminister, Chef des 77. Jnfanteriercgi-
mentê), Frhr. v. Barnekom (1870s71 lg. Infanteriedivision,
1873—83 kommandirender Generat des 1. Armeekorps, dann

zur Disposition, Chef des <Z3. Infanterieregiments), ». Tresckom

(1870j7l 17. Infanteriedivision. 1375 bis jetzt kommandirender
General de« 9. Armeekorps. Chef des 27. Infanterieregiments),
Frhr. ». Wrangel (1870j71 18. Infanteriedivision, 1872 Gou
»erneur von Posen, 1876 zur Disposition, à 1» suits de« 85.
Regiments), von Kraatz-Koschlau (187«j71 20. Infanteriedivision,
dann 16. Division, 1830 zur Disposition), ». Schkopp (1870
22. Division, 1870j71 21. Diviston, 1873 3>. Diviston, 1378
Gouverneur von Straßburg, 1831 zur Disposition), v. Montbe
(1870^71 23. (sächs.) Infanteriedivision, dann 24. Division, 1885
zur Deposition), Rehrhoff ». Holderberg (1870j71 24.
Infanteriedivision, 1875 zur DtSposilion), Schuhmacher (1870 2. bayer.
Infanteriedivision, 1871 pensionili), ». Matllinger (187«j71 2.

bayer. Infanteriedivision, 1873 kommandirender General de« 2.

bayer. Armeekorps, 1875—1885 Kriegsminister, dann zur
Disposition), Walther v. Waldstätten (1370j71 3. bsyer. Infanteriedivision,

1873 zur Disposition), Graf v. Bothmer (137<Ml 4.

bayer. Infanteriedivision, i872 zur Disposition), ». Obernitz
(1870171 württemb. Division, 1379 bis jetzt kommandirender
General des 14. Armeekorps), ». Beyer (1870!?1 badischc

Division, 1871—80 Gouverneur von Koblenz, dann zur Disposition,

Chef deS 39. Infanterieregiments), Großherzog von Hessen,

damals Prinz Ludwig (137<M und bis zum Regierungsantritt
1377 Kommandeur der 2S. Infanteriedivision (großh. hessischen),

Graf v. d. Goltz (1870^71 Kommandeur der Garde-Kavallerie-
division, jetzt Generaladjutant des Kaisers), Wilhelm Graf zu
Stoiberg-Werntgerode (187«j71 2. Kavallertidivision, 1871—82
kommandirender General des 7. Armeekorps, dann zur Disposition,

Chef dcs 4. Dragonerregiments), Gras ». d. Gröben

(187<M 3. Kavallertedtvision, 1872 zur Disposition), Frhr.
». Loën (187M1 Garde-Landwchr'Jnfantertedivision, dann
Kommandant von Frankfurt, 21. Division Präses der GeneralS-
Ordenekomrnission. 1879 zur Disposition, Generaladjutant), von
Selchow (1870j71 2. Landmehrdtvision, 1871 Kommandant von
Kassel, 1374 zur Disposition), ». Kummer (1870 3. Reservedivision,

1870^71 15. Infanteriedivision, 1877 zur Disposition)
und Baron Schuler v. Seinen (187H71 3. Reservedivtsion, dann
14. und 12. Division, 1872 zur Disposition). Von diesen 32
noch lebenden Generalen sind nur noch 5 (v. Pape, ». Trcskow,
». Obernitz, Graf ». d. Goltz und Frhr. v Losn) in aktivem

Dienst, erstere 3 als kommandirende Generale, letztere beide als
Generaladjutanlcn.

Von dcn Generalen, welche bei dcr Belagerung »on Straß-
bürg und Parts dcn Artillerie- und Jngenieurangriff leiteten,
sind Prinz Kraft zu Hohenlohe (Artillerie »or Parts, fett 1379

zur Disposition, Generaladjutantl, ». Kamele (Ingenieur »or
Paris, bereits oben erwähnt), ». Mertens (Ingenieur en obst'
vor Straßburg) noch am Leben, während General ». Decker

(Artillerie »or Straßburg) schon 1872 gestorben ist.
Ueber die noch lebenden Brigadekommandeurc aus dem Kriege

l870>71 haben wir genaue Nachrichten nicht zusammenstellen
können. Wie deren Zahl zusammengeschmolzen ist, geht daraus
hervor, daß zur Zeit in der preußischen Armee nur noch sieben

Generale außer den schon genannte» tn aktivem Dienst sind,
wclche 1870j71 bereits als Generalmajors im Felde waren; eS

sind dies die Generaladjutanten Graf Brandenburg I. und II.
und v. Rauch, der Generaltnspekteur des Militärerztehungsroesens
v. Strubberg, der kommandirende Gcneral des 2. Korps v.
Dannenberg und die Gouverneure vo» Mainz und Kassel, v. Woyna
und ». Colomb 23 noch aktive Generale machten den Feldzug
als Obersten, 30 als Oberstlieutenants und 124 als Majors
mit. Außerdem sind noch 6l Obersten vorhanden, die tm Feldzuge

l870j71 bereits Major« waren. (Hamb. Corres?.)
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